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Otto Schmitz 
Nachruf der Braunschweigischen 'IVissenschaftlichen Gesellschaft 
Vorgetragen in der Sitzung am 16 .. Juli 1966 
\' on })aul Koeßler 
Das Ordentliche Mitglied der Klasse IngenieurwissenschaftcIl. Herr ütto 
Schmitz, ist am 13. 5. 1965aus diesem Leben abberufen worden. Er ,nmlp in Chile 
geboren, verlebte aber Jugcnd- und Schulzeit in Braunschweig. wo er auch das 
Studium des Maschinenbaues begann. dem er auch an der T H :'Ilünchen 
oblag. Schon während des Studiums war Herr Schmitz als _\ssistent für Dar-
"teIlende Geometrie tätig. Xoch mehr als diese Tatsache beweist dip Verleihung 
eines Gauß-Stipendiums an den Studierenden Schmitz. welch heryorragende 
Leistungen er schon damals aufzuweisen hatte. Als Diplomingenieur trat er 
nach einjähriger Tätigkeit an der Textilfachschule Sorau in die Dienste der 
Firma Friedrich Krupp, Essen, wo er bis 1915 als Oberingenieur tätig war. 
Inzwischen wurde er zum Doktor-Ingenieur promoYiert. Xach kurzem :'Ililitär-
dienst 1915/16 wechselte Herr Schmitz zur Firma Henschel über. Zmlr bezog 
sich ein großer Teil der wissenschaftlichen Ingenieurtätigkeit auf Fragen der 
\Vaffentechnik, doch schufen seine zusätzlichen reichen Erfahrungen auf 1'\'1'-
schiedenen anderen Ingenieurfachgebieten die Voraussetzungen für seim' 
Berufung auf das Ordinariat für ~Iechanische Technologie der HO('lbchulf' 
Braunschweig im Jahre 1921. In den schwierigen Jahren 19:30 132 war er dl'H'n 
Rektor. In seine Rektoratszeit fällt die Erbauung der ehemaligen \Yprkzeug-
maschinenhaIle und des "'öhlerinstituts an der Katharinenstra!k. Im Zu-
sammenhang mit den politischen Ereignissen mußte Herr Schmitz ~!'irH" 
Hochschultätigkeit aufgeben. Er war von 1932 bi8 zum Ende d('~ z\\'('itell 
'IYeltkriegs u. a. wissenschaftlicher Berater der Rheinmetall-Bor~ig A.-C;. in 
Düsseldorf. Nach 1945 leitete er nochmab drei .Jahre lang spin ph('malig('~ 
Institut. Auch in der folgenden Zeit war ('r noch wi~~erb("haftli('h auf den 
Gebieten der Ballistik. der Konstruktion und der ,r('rbtoffkulldp tätig. 
Sein reger Geist war aber keines,,-egs innerfachlich ]wgrpnzt. So konnte ('~ 
nicht ausbleiben, daß er mit politischen An:-;chauuugcn yergangener Zeit in 
Konflikt geriet, und daß er sirh auch nach dem Zu:-;ammenbrueh zu politi-("]lPr 
Tätigkeit als .Mitglied des Rates der Stadt Braull~('hweig zur "('ffügung ~tl'llt('. 
Stets aber blieb er ein .:\Iann drr "-issenschaft . (kr k()ll~truktiH·.- _\rh(·itf'1l mit 
klarer physikalischer Denkweise \'erhand. 
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